
Um Anmeldung wird gebeten bis zum 22.11.2017 
per Post, Fax, E-Mail oder telefonisch bei der
Friedrich-Ebert-Stiftung
Regionalbüro Mainz
Rheinland-Pfalz / Saarland
Große Bleiche 18 - 20
55116 Mainz
Tel.: 06131 96067 - 0
Fax: 06131 96067-  66
E-Mail: mainz@fes.de
www.fes.de/mainz
www.facebook.com/fesmainz

oder direkt im Internet unter
www.fes.de/mainz/veranstaltungen.php

Bei Anmeldungen per E-Mail bitten wir Sie,
Ihre Postanschrift hinzuzufügen.© Fotos :Bim, olaser/iStockphoto.com

Veranstaltungsort:
Landesmuseum Mainz
Saal FORUM
Große Bleiche 49-51
55116 Mainz

Aus räumlichen Gründen ist die
Teilnahmezahl begrenzt.

Ihre Ansprechpartnerin:
Stephanie Hepper
Tel.: 06131 96067-12
Stephanie.Hepper@fes.de 

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung 
der Veranstaltung wenden Sie sich bitte an uns.

 NEUE WEGE, 
    ALTE ZIELE?

Politische Herausforderungen in Rheinland-Pfalz
Montag, 27.11.2017, 17 Uhr, Landesmuseum Mainz



17.00 Uhr  Musikalischer Einstieg

17.15 Uhr  Begrüßung und Einführung
 Kurt Beck, Ministerpräsident a.D., Vorsitzender der Friedrich-Ebert-Stiftung

17.30 Uhr Impulsreferat
 „Neue Wege, alte Ziele? Die Lehren aus der Bundestagswahl 2017“
 Malu Dreyer, Ministerpräsidentin des Landes Rheinland-Pfalz

18.00 Uhr  Musikalisches Intermezzo

18.10 Uhr  Schlusswort
 Dr. Martin Gräfe und Brigitte Juchems, Friedrich-Ebert-Stiftung

18.30 Uhr Musikalischer Ausklang

 Anschließend: Imbiss / Umtrunk mit der Möglichkeit zu persönlichen Gesprächen 

 Die Veranstaltung wird musikalisch umrahmt von Uli Valnion.
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Unsere Gesellschaft befi ndet sich in einem rasanten Wandel. Globalisierungsprozesse, die kaum noch überschaubar sind, die  

Digitalisierung unserer Arbeits- und Lebenswelt wie auch eine anhaltende Migration führen zu Veränderungen und schaffen 

Verunsicherungen. Diese werden zunehmend politisch instrumentalisiert, was Demokratie, Toleranz und Weltoffenheit in 

unserem Land gefährden könnte. Die Sehnsucht nach einfachen Rezepten ist nachvollziehbar, aber komplexe Probleme erfor-

dern differenzierte Antworten und pragmatische Lösungen. 

Es ist Aufgabe der Sozialen Demokratie, sich dieser Herausforderungen anzunehmen und auf der Grundlage ihrer Werte

Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität langfristige Strategien und konkrete Zukunftsperspektiven zu entwickeln. Die Prozesse 

des gesellschaftlichen Wandels sind nicht per Beschluss aufzuhalten – sie müssen aber klug und vorausschauend gestaltet 

werden. Wie kann der weitere Weg sozialdemokratischer Politik in Rheinland-Pfalz aussehen, welche Herausforderungen 

stellen sich? Wir freuen uns, hierzu einen politischen Impuls von Ministerpräsidentin Malu Dreyer zu hören.

Anlässlich der Verabschiedung von Martin Gräfe, Leiter des Regionalbüros Mainz der Friedrich-Ebert-Stiftung, sowie der 

Begrüßung seiner Nachfolgerin Brigitte Juchems laden wir Sie herzlich zu dieser Veranstaltung ein. Wir freuen uns auf Ihr 

Kommen!

 NEUE WEGE, 
    ALTE ZIELE?

Politische Herausforderungen 
in Rheinland-Pfalz


